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 Innovationspreis 

 

 Vierter Deutscher WPC-Kongress  

Verfahrenstechnologie zur Herstellung von WPC-Spritzgussformteilen mit 
Echtholzoberfläche am Beispiel einer Rückenlehne  
– Spritzvorgang, Beschichtung und Besäumung in einem Arbeitsgang 
 

Für den ‚Innovationspreis WPC’ auf dem vierten deutschen  

WPC-Kongress möchten wir die Verfahrenstechnologie zur In-

mould-Beschichtung von WPC-Spritzgussteilen mit 

Echtholzoberflächen vorschlagen. 

 

Bei dieser Technologie werden nach der Reholz-Technologie 

vorbehandelte Furniere ohne Vorverformung in ein optimiertes 

Werkzeug eingehängt, diese mit WPC hinterspritzt, dabei in die 

gewünschte dreidimensionale Form gebracht und dann im 

geschlossenen Werkzeug besäumt.  

 

Diese bisher nicht vorhandene Technologie ermöglicht es: 

 drei komplexe Arbeitsschritte in einem Arbeitsgang zusammen 

zu  fassen – Verformen, Hinterspritzen und Besäumen; 

 großflächige, stark dreidimensional verformte Konturen mit  

einer Echtholz-Furnieroberfläche zu versehen, wie es bisher 

nur mit Folien möglich war; 

 technologische Vorteile der Nutzung von WPC im Spritzguss, 

wie den deutlich verringerten Schwund, aufzuzeigen; 

 eine Materialkombination zwischen Holzfurnier und WPC zu 

kreieren, die ökologisch sinnvoll, materialtechnisch nahe 

liegend und äußerst ästhetisch ist; 

Im Rahmen der Entwicklung konnte die Fa. Wiesner-Hager 

gewonnen werden, das Design eines zu der Zeit in der 

Entwicklung befindlichen Bürostuhles zur Verfügung zu stellen. 

Als Nachweis der Leistungsfähigkeit der entwickelten 

Verfahrenstechnologie existiert nun ein Stuhltyp der neuen 

Produktserie ‚Ayo’ mit einer echtholzbeschichteten  

Rückenlehne aus WPC. 

Produktserie ‚Ayo’ 
Herstellung + Vertrieb: Wiesner-Hager 
Design: Arge2 



 Innovationspreis 

 

 Vierter Deutscher WPC-Kongress  

 

Das innovative Verfahren wurde im Rahmen eines vom BMBF finanzierten 

Forschungsprojektes entwickelt. Die beteiligten Projektpartner waren der Verein zur 

Förderung der Kunststofftechnologie e.V. Paderborn, die Fa. Reholz GmbH, die Fa. Hummel 

Formen GmbH und die Fa. Werzalit GmbH + Co. KG. 

 

Echtholzbeschichtete Seite der Rückenlehne mit besäumten Rand 
nach Verlassen des Werkzeugs 

Gewendete Rückenlehne – WPC-Seite mit Verrippungen, 
Verschraubungspunkten und Anspritzpunkten 

 
Geringer Verzug bei Verwendung von WPC 

 
Großer Verzug bei Einsatz von reinem Polypropylen 

 

Dr. M. Schulte, August 2011 
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Wirksamer Kampf gegen den Straßenlärm 
durch ein Schallschutzwand-Profil aus WPC  
 
In Zusammenarbeit zwischen 

 dem zukünftigen Produzenten, die Möller-Polska sp z o.o. in Bydgoszcz 
 der Abteilung für Mechanik und Vibroakustik der Berg- und Hüttenakademie in Kraków  
 der Abteilung für Kunststoffverarbeitung bei der Technologisch-Naturwissenschaftlichen 

Universität in Bydgoszcz  und 
 der Fa. Möller GmbH & Co. KG in Meschede als Know-How-Geber und Werkzeugproduzent  
 
 

wurde ein Schallschutzpaneel aus WPC (Holz-PVC) entwickelt, das folgende Eigenschaften aufweist: 
 
 

1. Einfache Montage, die Paneelprofile werden ineinander gesteckt nur zwischen zwei Doppel-T-
Träger montiert und bei Bedarf mit Stahl verstärkt oder mit Lichtbändern versehen.  

2. witterungsbeständig, Dauerhaftigkeitsklasse 1, tausalzbeständig 
3. individuelle Farbgebung möglich 
4. voll recycelbar 
5. selbstverlöschend, Klasse 2 nach PN-EN 1794-2, Nachweis durch Prüfung beim CTO (Zentrum für 

Schiffstechnik) in Gdansk 
6. Längen von bis zu 6 m möglich, dadurch verringerter Montageaufwand. Nachweis der 

statischen Sicherheit und Windbelastbarkeit in allen Windzonen auch ohne Stahlverstärkung 
wurde erbracht. Diese ist auch noch bei Montage in 600 m Höhe über NN und 10 m 
Wandhöhe gegeben. Die Beständigkeit des Profilschnitts gegen die horizontale Beugung 
beträgt Mz=10,48 KNm. 

7. Die akustischen Parameter können je nach Anforderung variiert werden. Die Wirksamkeit 
erreicht einen Wert von 18,3 dB Schallminderung (unter Realbedingungen ermittelt,  siehe Abb. 
4) und damit Spitzenwerte. Abb. 2 + 3 zeigen das Profil und den gemessenen Faktor der 
Schallzerstreuung bei verschiedenen Frequenzen. 

 
 
Das Paneel mit den Abmessungen 600 x 114 mm und einem Gewicht von 24 kg/m wird durch 
Direktextrusion mit einer Ausstoßleistung von 600 kg/h hergestellt.  
 
Durch die Wahl des Fertigungsverfahrens war es möglich, intensiv schallzerstreuende Strukturen (wie 
z.B. die von Schröder) auf der Oberfläche zu erzeugen.  
 
Diese Strukturen sind in der Lage, als Diffusionsfläche zu wirken und damit den Schallpegel so zu 
reduzieren, dass die hohen Anforderungen der öffentlichen Auftraggeber erfüllt werden können.  
 
(Abb. 1 zeigt trifftige Gründe für die Verwendung schallzerstreuender Oberflächen.) 
 
Durch die Summe der Eigenschaften werden aber auch andere Anwendungen, wie 
schallabsorbierende Gehäuse in Industrieanlagen, schallschluckende Wände in Opernhäusern etc. 
ermöglicht. 
 
Die Investitionen in die Produktionsanlagen wurden als innovatives Produkt von der Europäischen 
Union gefördert. Die Entwicklung läuft seit 2007. In 2011 ist Produktionsreife gegeben und die 
Markteinführung läuft. 
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Wirksamer Kampf gegen den Straßenlärm 
durch ein Schallschutzwand-Profil aus WPC  
 
 
 

 
 
Abb. 1    Ergebnis der Benutzung des Diffusors auf der Schallschutzwand 
 

 

 

 

 
 
Abb. 2     Struktur der Schallschutzwand  Abb. 3   nach ISO 17497-1:2004 ermittelter  

              Koeffizient der Schallzerstreuung         
(ermittelt durch die Abt. Mechanik und Vibroakustik der Berg- und Hüttenakademie Kraków) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4  Messung der Schallminderung  
              unter Realbedingungen 

 

Wirkung der herkömmlichen 
Schallschutzwand 

Wirkung der Schallschutzwand 
mit einer Diffusionsfläche 
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A Truely Green Composition- 
Komposteimer „Greenline“ 
 
 
 
Mit dem Komposteimer „Greenline“ stellt Rotho den nachhaltigen Helfer aus 
Biokunststoff vor. 
 
Die Trennung organischer Abfälle vom übrigen Hausmüll wird in vielen euro-
päischen Haushalten schon seit langer Zeit praktiziert. Ob diese Abfälle auf 
einem privaten Komposthaufen, in der städtischen Biotonne und später vielleicht 
sogar in einem überregionalen Biomassekraftwerk enden, spielt dabei keine Rolle 
– der „Greenline“-Komposteimer bietet umweltbewussten Konsumenten eine 
nachhaltig überzeugende Lösung 
für das private, grüne Abfallkonzept.  
Bio-Abfälle werden, in dem in allen 
Belangen ressourcenschonend 
hergestellten Haushaltshelfer, ge-
ruchssicher verschlossen, sicher 
transportiert und einfach entsorgt. 
 
 
Mit einem Fassungsvermögen von 
7 Litern (Abmessungen LxBxH: 
260x208x252mm) besitzt der Bio-
Komposteimer eine für jeden 
Haushalt nützliche Größe, ohne 
selbst allzu viel Platz zu beanspru-
chen. Und mit seinem schmü-
ckenden Ton-in-Ton-Blätterdekor 
muss sich der praktische grüne Kerl ohnehin nicht verstecken.  
 
Die Oberflächenstruktur wurde speziell auf das Thema Natur/nachwachsende 
Rohstoffe ausgerichtet: die Beschaffenheit einer Baumrinde diente als Inspiration 
für die Werkzeugstrukturierung, im Kontrast dazu bilden polierte Flächen 
spielerisch ein Blätterdesign (siehe Bilder oben und auf der folgenden Seite).  
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Der Komposteimer „Greenline“ besteht aus einem Verbund aus Holzfasern und 
hochwertigem rezykliertem Polypropylen. Für die 
schöne grüne Einfärbung wird natürlich ein 
Recyclingmasterbatch verwendet. Auch der 
Eimergriff besteht aus wiederverwertetem Stahl. 
 
Die innovative Materialkombination macht den 
Komposteimer „Greenline“ zu einem umweltscho-
nenden und langlebigen Produkt. Das Holz stammt 
dabei aus nachhaltiger, heimischer Forstwirtschaft 
und ist PEFC-Zertifiziert. 
 
 
Unsere Motivation für die Kandidatur zum Innova-
tionspreis 2011: 
 
Mit dem Komposteimer „Greenline“ hat Rotho ein in allen Belangen nachhaltiges 
Produkt auf den Markt gebracht, welches eine Beziehung zwischen Funktionalität 
und Design herstellt und dabei sein Versprechen gegenüber dem Konsumenten 
durch eine geeignete Auswahl der Materialien hält. 
Mit diesem umfassenden Ansatz bereitet Rotho die Konsumenten vertrauensvoll 
auf die Zukunft nachhaltiger Materialinnovationen vor und schafft die Vo-
raussetzungen um langfristig seine Position als einer der führenden Hersteller von 
Kunststoffkonsumgütern in Europa zu festigen. 
 
 

 
 
 

Der Komposteimer „Greenline“ ist seit Mai 2011 für ca. EUR 8.99 im Handel 
erhältlich.  



	
  

PHK	
  Polymertechnik	
  GmbH	
  -­‐	
  „Nerolit®”	
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	11-09-07 Übersicht Bewerbungen
	CURTANIA_Anschreiben SShot
	CURTANIA_Beschreibung SShot
	Eichenwald_Dusche_LaPalma_WPC Innovation2011
	FFC by Friul Filiere_DEU
	WPC_Innovationspreis_2011
	20110726-Rotho - A Truely Green Composition - Komposteimer Greenline
	Anmeldung_WPC_Preis
	Anschreiben
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